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ttumr . r6. Montags den I 9ten April I79<2.

Wöchentliche LstFriesische

AMgm Md Nachrichten
Reglement

für die Akademie der bildenden Künste und mechanische«
Wissenschaften zu Berlin.

Os Oats Berlin , den rösten Jenner 1790»

ir Friedrich Wilhelm , von Gottes Gnaden König von Preust
ftn rc . rc . , haben bemerkt , daß die von Unser » ! in Gott ruhende«

Durchlauchtigsten Vorfahr im Jahr 1699 gestiftete Akademie der bildenden Künsteund mechanischen Wissenschaften , nach dem für dieselbe im gedachten Jahre vollzo¬
genen Reglement , nicht in demjenigen Grade wirksam seyn , und Unfern Staate«
einen solchen Nutzen nicht gewahren kann , welcher dem Bedürfniß der gegenwärtige«
Zeiten angemessen ist. Da nun der Endzweck dieses Instituts dahin gehet , daß r»auf der einen Seite zum Flor der Künste sowohl überhaupt beytrage , als insbeson¬dere den vaterländischen Kunstfieiß erwecke , befördere , und durch Einfluß aufMa?niifakturen und Gewerbe dergestalt veredle , daß einheimische Künstler in geschmack¬vollen Arbeiten jeder Art , den auswärtigen nicht ferner nachstehen ; auf der ander«Seite aber diese Akademie , als eine hohe Schule für die bildenden Künste sich in sichMer immer mehr vervollkommne , um in Sachen des Geschmacks , deren Beurthei-iung ihr obliegt , durch vorzügliche Kunstwerke jeder Art selbst Muster seyn zu kön¬nen ; So haben -Wir in Gnaden beschlossen , durch dir gegenwärtige neue Vorschrift,die Obliegenheiten aller zu diesem Endzweck mitwirkenden Personen näher zu be-stimmen, und für die sämtlichen arbeitenden Mitglieder der Akademie , für Lehrerund lernende , folgendes zur Achtung und genaue » Befolgung festzusetzen.

§ 1.« uratsr ber Wir behalten Uns vor , selbst Protektor der Akademie zu seyss, und« « veane . bestellen also hierdurch einen Kuratorem , der zu Ausbreitung eine- »
nützlichen Wirkungskreises der Akademie jedesmal einer Unserer» milchen Staats » Ärmster st - n soll , und welcher nicht nsr die Oberaufsicht über

die
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die Akademie haben , sondern auch die Auftrahme rmd daS Be ,?s derselben auf alle
Weift beobachten , bey den wöchentlichen Eeßlorren des akademischen Senats das

Präsidium führen , und Sorge tragen soll , daß diese wöchentlichen Berathschlagu «.

gen besonders wirksam sind , um den einheimischen Kunstfleiß in Sachen des Ge¬
schmacks , allenthalben in Nnftrn Staaten zu erwecken , und zuv <rede !n . Wie nun
von der allgemeinen und , speciellen Fürsorge des Kurators die innere Vervollkom«

mung der Akademie , in allen ihren Zweigen , und die Lenkung aller akademischen
Geschäfte zum wirklichen Nutzen des Staats abhängt ; so liegt demselben auch ob,
alles dasjenige , worauf die Akademie einen nüiMcben Einfluß haben kann , vor die.

selbe zu bringen ; die zu dem akademischen Fond von Uns angelegten Etats zweck¬

mäßig auszuarbeitcn und Uirs vorzulegen ; über die Besetzung der akademischen
Aemter Uns jedesmal pflichtmäßigen Vorschlag zu thun , und die deshalb zu erlas¬

senden Versügimgen in Unserin Namen zu vollziehen . ,
m 7 ' . h2 . , ,

' t .

Konsulent und Ferner wollenWir , daß bey dem bestellten Kuratorio ein Mitglied
Zustitmrius . des Gencraldirektoriums Konsulent und Austitiarius der Akademie

sey , und soll derselbe die Gerechtsame , Freiheiten und Präroga¬
tiven der Akademie wahrnehmen ; die bey ihr vorkominenden Sachen - wozu juristische
und in die Landesverfassung einschlagende Kenntnisse erfordert »- erden , bearbeiten,
und überhaupt in Fällen,

'
wo die Akademiemit andern Landeskoüegren Rücksprache

nehmen muß , seinen Nath ertheilen ; auch soll er in den wöchentlichen Sessionen Sitz
rmd stimme haben , und so oft ihm akademische Sachen vom Kurator zugeschnehm
werden , solche im akademischen Senat vertragen -.

h- 3 -
Kaffenkmator . Soll beym Kuratorio noch ein Vortragender die Expeditionrs besor¬

gender Rach angestellt seyn , welcher auch das akademische Kasten¬

wesen besorgt , und solches im Beyftyn des Direktors und eines Mitgliedes deö

akademischen Senats , an welchem die Reihe ist , monatlich revidirt . Und soll der¬

selbe ebenfalls in de» wöchentlichen Schienen Sitz und Stimme haben.
4«

Direktor . Von Seiten der Akademie aber folgt unmittelbar auf den Kurator der

Direktor , welcher ohne Specialbcfehl oder Verordnung keine Neue¬

rung machen , sondern dahin sehen soll , daß die neben ihm sitzenden Mitglied « des

akademischen Senats , sich zu den wöchentlichen Seßionen , wobc ^ er lecher in Ab¬

wesenheit des Kurators den Vorsitz haben soll , gehörig und zu rechter Zeit einfinde»;

Wenn aber in Abwesenheit des Kurators Sachen von Wichtigkeit vorfallen , dürfen

solche ohne dessen Vorwiffcn , von dem Direktor und dem akademischen Senat nicht

abgemacht werden . In Ansehung derjenigen Mitglieder , welche die höhern

Lehrämter bey der Akademie selbst bekleiden , soll er darauf halten , daß sie von den

Fortschritten ihrer Zöglinge dem akademischen Senat gehörig Bericht abstatten.

Bey den Lehrern der Kunst - und Jejchenschu
' e aber soll er dahin sehen, daß sie ihre

zum Unterricht gewidmete Stunden gebührlich abwarten . Auch soll er die Aufsicht

deym Zeichnen nach dem Leben haben , und nicht nur in den ersten zwey Wochen,

ondern auch nachher , so oft ihn wieder die Reihe trist , das Modell stellen . Und

Zolle« alle akademische Patente und Matrikelfür dieScholaren und Eleven von »hm
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mit unterschrieben ftyn . Was aber Ke Dauer des Direktorats betnft , sobehaltc»
Wir Aus vor, , dasselbe jedesmal nach Befinden der Umstände entweder unter de»
Mitgliedern des akademischen Senats alljährlich umwechseln zu lassen, oder es einem
vorzüglich geschickten und berühmten Künstler auf Lebenslang zu ertheilen.

§ » § >
Mcedircktsc . Soll statt des ehemaligen Dekanuöein Vicedirektor seyn , welcher

nicht nur in allen Fällen , wo der Direktor sein Amt selbst zu
verwalten , behindert wird , seine Stelle zu vertreten , sondern auch mit ihm vereint
dahin zu sehen hat . daß diesem Reglement , sonstigen Beschlüssen und dem Endzweck
der Akademie überall genau nachgeiebet werde , und behalten Wir Uns ebenfalls vor,
das Bicedirektorat entweder im akademischen Senat umwechftin zu lassen , oder es
einem Mitglieds desselben auf Lebenslang zu erlheileu.

h . ü.
AkademischeDer akademische Senat , der sich alle Wochen versammlet, soll nur

Mitzlieder des aus denen von dem Knratorio erwählten Mitgliedern bestehen , und
Senats . eS muß in deren Zahl niemand ausgenommen werden , wer nicht eines

der höhern Kunstfächer bey der Akademie selbst bearbeitet , oder eine
der höhern Lehrstellen bey derselben bekleidet , wobey entweder Uedersicht des Ganzen
der Kunst , oder doch der akademischen Einrichtungen , vorausgesetzt wird . Weil
auch, wie Wir hoffen , dieser akademische Senat durch wirksame Berathschlagunge»
den Flor der Künste und Verbreitung des guten Geschmacks allenthalben in Unser»
Staaten zu befördern sich angelegen ftyn lassen wird , so sollen Uns auch Mitglieder
desselben zu seiner Zeit von dem Kurator zu Rathen vorgeschlagen werden , und diese
sollen alsdann alle Vorzüge wirklicher in Unfern Diensten stehender Räthe , genießen .^

§ . 7.
Wöchentliche Der akademische Senat muß sich zu den wöchentlichen Sessionen,

LMonen . unter dem Vorsitz des Kurators oder in dessen Abwesenheit des
Direktors oder Vicebirektors , unausgesetzt versammle » ; die

«mgesandten Kunflsachcn beurtheilen ; über die besten Mittel den guten Geschmack z»verbreiten , sich berathschlagen , und sonstige akademische Geschäfte ordnungsmäßigabthun . Damit aber bey der Beurtheilurg von Kunstwerken und Künstlerverdienst,
« in jeder seine Meynung desto freymüthiger äußern könne , sollen die Mitglieder des
akademischen Senats , über die Verhandlungen der Akademie , bey Strafe dev
Ausschließung auf ein Jahr lang von allen akademischen Konferenzen , ein unver¬
brüchliches Stillschweigen beobachten . Ferner müssen die Mitglieder des akademischenSenats in die verschiedenen Fächer der Manufakturen und Gewerbe , welche des
Einflusses der schönen Künste bedürfen , dergestalt sich theiien , daß einer zum Beyspie!auf die geschmackvolle Verzierung der Tischler , Stuhlmacher , Stellmacherarbeitmu . s. rr . ein anderer der Stuckatur - , Schnitzer - oder Drechölerarbeiten u . s. w.'und wieder ein anderer auf die Arbeiten der Kupferschmiede , Zinngießer , Töpfev

ls vorzügliches Augenmerk richte , seine Vorschläge und Zeichnungen dem
atavemischen Senate zur Prüfung verlege , und dieser alsdenn durch den Unterrichtw d«c hingen Kunstschule , und den anzu ' cgmdm Provinzial . Kunstschulen , dieselbengemeinnützig zu machen suche.

§ . 8.
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r. s.
Unterricht in Soll ein Mitglied des akademischen Senats beyrn Köpften nach de»

H« r Mahlerey . Gemälde « auf Unserer Bildergallerie in Berlin die Aufsicht führen,
an den Lagen , wo sie eröfnet ist , täglich eine Stunde zugegen

feyn ; den jungen Künstlern und Eleven rathen , was sie kopiren sollen , bei der
Arbeit , wo es nöthig ist , sie zurecht weisen und von den Fortschritten der Mgen'
Künstler der Akademie monatlichen Bericht abstattea.

§ » 9 »
Gallerie - Soll Unser jedesmaliger von dem akademische » Senat ln Vorschlag

mspektvr . gebrachter Gallerie - Inspektor in so fern ein Mitglied des akademischen
Senats feyn , als dry ihm vorausgesetzt wird , daß er nicht nur die

vöthigen Kenntnisse von Gemählden besitze, sondern selbst ein geschickter Künstler sey,
» nd soll derselbe in der Mahlerey unterrichte « , in den Sommermonaten deym
Kopiren nach Gemählden auf Unserer Bilder » Gallerie bey Sanssouci die Aufsicht
führen , von den Fortschritten der jungen Künstler dem akademischen Senate
monatlichen schriftlichen Bericht abstatten , in den Wintermonaten aber im Lebens»
zeichnen unterrichten , « nd so oft ihn die Reih « trist , auf der Akademie den Akt stellen.

§ . rc >.
Unterricht kn In der Bildhauerkunst soll Unser jedesmaliger , von dem akademische»

ler Bildhauer - Senat in Vorschlag zu bringender Hofbildhaucr , in seinem Melier
kunst . den Eleven der Akademie sowohl , als den Modelleurs bcy der

Porzellainmanufaktur Unterricht ertheilen , und nicht nur wegen
dieses Unterrichts , sondern auch um über die ihm übertragenen auSznführendcn
Arbeiten mit der Akademie beständige Rücksprache zu nehmen , jedesmal ei« Mitglied
des akademischen Senats ftyn.

§ . ir.
Architektur . Und da die Werke der Baukunst vorzüglich den Geschmack der

Nation bestimmen , so sollen auch der jedesmalige Direktor des
Dan - Wesens in Unfern Residenzien , und einer der Ober - Hof - Bau - Räthe , welcher
den öffentlichen Unterricht in der Architektur erstellet , indem akademischen Senat,
als Mitglieder desselben , Sitz und Stimme haben , und sollen von den jährlich
aufzuführenden Gebäuden diejenigen Zeichnungen und Modelle , welche der Chef des
Dber . Hof , Bau - Amts für gut finden wird , der Akademie vorzulegcn , in den
Versammlungen derselben genau geprüft und beurtheilt , und hiervon vorzüglich
Veranlassung genommen werden , über die wahren und einfachen Grundsätze des
Schönen seine Ideen sich mitzutheileer , und über die besten Mittel zu Verbreitung
- es guten Geschmacks sich gemeinschaftlich zu berathschlagen . Buch sollen in diese»
Sitzungen die Fortschritte der Eleven in . der Baukunst , gemeinschaftlich untersucht,
» nd Uns die fähigsten davon zur Unterstützung , um au » Reift « zu gehen , und an
den vorzüglichsten Werken der Alte » und Neuern selbst die Kunst zu studiren , in

Vorschlag gebracht werde » .

( Die Fortsetzung folgt . )



Avertissements.
i Ja hiesiger Provinz und besonders in der Stadt Emden fehlet eS attiroch en

eiarm geschickten Gürtler und Handschuhmacher, ferner würde ein kunstmäßig geternter
Schlößer , ein Meßerschmidt , Kunsidrrchsler und ein guter Töpfer , welche gleich,asts
fthles , ihr gutes Auskommen dort finden . Ls werden demnach diese Proseßionisttn hie-
durch « iugeiaden , um ßch hieselbst zu rtabliren , und werben selbige sich der , von Sr.
Lönigl . Majestät denen aus derAremde « «ziehenden Handwerkern zugeficherten Denesteica
n» d einer sonstigen guten Aufnahme zu erfreuen haben. Signatum Aurich, am rrtes
März i7§o.

König !. Preußl. Ostfrießl . Krieges - und DomaiueuCammer.
s Da man in Erfahrung gebracht, daß der gemeine Mann , vorzüglich auf

dem Lande , sobald er mit der Krätze ober Schorf behaftet wird , sich alsbald dawider
einer Salbe, so aus lebendigen Quecksilber, oder dem sogenannten Psäcipitat vorzüglich
bestehet , oder wol gar des in Wasser aufgelöfeten Arsenicks, hier zu Lande Rattenkraut
genannt, äußerlich bedienet , um sich durchs Schmieren oder Waschen mit diesen beiden
Sachen davon zu befreyen ; und da diese beide Specics schon an und für sich Gift sind,
die nur mit größcster Vorsicht von Aerzken und Wundarztes zuweileo bey Krankheiten
der Menschen gebraucht , bey unvernünftiger Anwendung aber , zumal bey deren
äußerlichen Gebrauch wider den Schorf äußerst gefährlich werden, da sie diesen Ausschla»
gleichsam mit Gewalt zurücklreibeo , und so oft dir gefährlichsten Krankheiten , ja selbst
zuweilen einen schleunigen Tod , noch öfter aber viele andere innerlicheKrankheiten früher
oder später verursachen, die der gemeine Mann alsdann au« Unwissenheit, und da sie
nicht immer sogleich nach Vertreibung des Schorfs erfolgen , auch nicht dieser Ursache
tuschrribt : so hat man für nötig und nützlich gehalten, dem Publico die Gefahr dieser
gewaltsamen Vertreibung des Schorfs , so man ihm durch viele sehr traurige Erempe!
bestätigen könnte, nicht nur hiedurch dringens vorzustellen , sondern auch zugleich bekannt
zu machen , daß des Endes asten Apothekern dieser Provinz mittelst eines Circularik
sufgegeben worden , hlnführo obgedachre Gifte und aste andere ähnliche zur Vertreibung
des Schorf« gebräuchliche , und daher ohne den gleichzeitigen Gebrauch heilsamer
innerlicher Mittel fast eben so schädliche äußerliche Mittel nicht anders , als nur auf einem
von einem axprobirten Arzt ober Wundarzt geschriebenes Reccpt »ersbiolgen zu lassen,
Mld in Absicht des Rattenkrauts , so der gememe Mann oft unter dem Vorwand zum
Gebrauch für sein Vieh von den Apothekern in der Absicht höhlet , um sich damit den
Schorf zu vertreiben , ihm gleich dabcy zu bedeuten, daß sobald man erführe, daß er diesGR auch bey Menschen gebrauchen mögke,er dafür mit Geld - oder Leibes Strafe büßen
mußte ; Io Wik auch überhaupt den gomrineu Mann , wenn er Mittel Wider den Schorf
verlangte, anzuweijen , sich solche von dem ersten den besten approbieren Arzte verschreibe»
zu lassen , und sich so fast mit eben so geringen «osten , und ohne seine Gesundheit dabrp^ Eefabr zu setzen, von diesem Ausschlag zu befreyen.
. .. f Collegium Mrdicum sich nun versichert hält , d« ß sämtliche Apotheker aufs
genauesse dieser Vcrordnuag nachleben weiden ; eben so erwartet dasselbe auch , daß der

. ... * so bisher aus Unwissenheitvon obgerügten Giften Gebrauch gemacht,vH ans obigem pp» der Avthweadigkeit und Nützlichkeit dieser Verordnung , die lediglich
fem



fern eigenes Wohl keziektt, überzeuge« , und irlzlich von keinem Apotheker dügege» zn
handeln verlangen wird . Signatum Anrich den 27tea März 1790.

König !. Preußi. Ostl
'
rl . Collegium Medrenm.

Z Ei soll das im Amte Armch und zwar bei Ayenwolde belegene sogenannte
PnLde - und Hamm Meer , wovon erstens n Liemat 264 .0 Ruthe« , leztere« .ad«
16 Oiemat 26 ; Ruthen groß iß, öffentlich in Erbpacht ansgerhan werden, und wird
LerminuL Lieitationts dazu auf Montag , den Aken May instant , hiedurch präfigirel,
an welchem Tage sich Liebhaber zu dieser Entreprise auf der , c. Cammer hirftlbst ewstnden
können . Signatum «mich den syten März 1790.

Kömgl . Prenßl. Osifrl . Krieges , und DomainenCammer.

.4 Da das heimliche Sammleu und Ausbringen der Lumpen zum große»
Nachtheil oer Pachter, noch immer contmuiret ; so werden die dawider erlassene Verord¬
nungen hiedurch dem Pndliro in Erinnerung gebracht, .»« -) manuiglich gewärmt, sich aller
und zeder Conlravenkion wider das Verbot des unbefugten Sammlens und der heimli¬
chen Ausfuhr von Lumpen bey oßnfehldarer Vermeidung der augedrshtten .Strafe zu
Mßalttn - Signatum Aurich, den zo März 1792.

König !. Preußl. Sstsrl . Krieges . und Domainen-Eammer.

Sachm, sozuverkaufen.
r Den 19 April a . c . will -der Krieges Commlssarius Delirierst ma«d.

'
-nomine des Herrn Regiments Quartiermeislers Tannen in Potsdam, seine bey Norde»
liegende 2OiemathLaad , so der Herr Pastor Kirchhofs; ch Diemath in derWesiermarsch,
so Abraham Haussen Wittwr ; und ü Diemakh bey dem Nord Deich , so Ede Gerds
Wiktwe in Heuer hat, jedes Stück separaten Norden im Weinhause öffentlich verkaufen
lassen . Oie Conditisnes sind bey den AedilibuS Jacodsen und Wenckebach gralis
einzusehcn.

2 Aul 26- und 27 April sollen des weil . Herrn Secrekair FranHius kostbare
Bücher auf dem Rathhause zu Norden durch den Ausmiener Thoden von Velsen öffentlich
verkaufet werden.

Am2Htendieses will der Hausmann Weett Jabben in der Wester Marsch
-durch den Ausmiener Thoden von Welsen allerhand Hausgeräthe, Stühle , Schranke,
Betten und Leinewsud , Manns - und Frauenkleider , fodann sein grosses recht gutes
Hausmannsbeschlag , als Pferde , Kühe , Schaafe, Wagens , Eide , Pstug , und Ms
.mehr Vorkommen wird , öffentlich ausmienen lassen.

Am Z2ten dieses will Menne Uffen Wittwe in Norden allerhand
Hausqeräche , Betten und Leinewand , Wagens, Pferde , Mannskleider , einen Phaeton
und was mehr Vorkommen wird, verkaufen lassen.

Am 6 May will der Bürger Menne Mennen Habben in Norden durch
den Ausmiener Thoden von Velsen allerhand gutes Hausgeräts als Kupfer , M

und
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lmv Meffinggcschirr, sodann Stühle , Schränke, Betten, Leinswand und war mehr
Vorkommen wird, öffentlich ausmieuen lasten.

Am 4ten und ; ten May sr llen zu Norden vor dem Sterbhause des weis.
Herrn Secretair F -antzrus allersaus sehr kostbare moderne Mobilien , als Stühle,
Schränke , kommoden , Spiegeln , Bettel! und Leinewand , sodann eine goldene und
silberneTaschenuhr , und was mehr Vorkommen wird , öffentlich durch den Ausmiener
Thoben von Leisen verkaufet werden.

z Dis Kircheuvorstehcr zu Gi imersum wollen ans gehörigen Orts nachgesuchte
und erhaltene Erlaudniß 2 Kn eh«, stähle in bsr Grimersumer Kirche, sodann der auf dem
dasigen Orgelboden vorhandene Raum zu acht neuen Kirchenstühlen, wie auch 2z 1/2 Grä»
ber auf dem Kirchhofe daselbst , am 22tm April nächstkünftig in Grimersum in der
Brauerey öffentlich verkaufen lassen.

4 Der Herr Kirchverwalter Bruns in Aurich ist resolviret , seine beyde am
Fspenster Wege liegende Kampe öffentlich verkaufen zu lassen , wozu sich Käufer am
Lgten April un blauen Hause vor Aurich euchadea können . Londikisnes find bey dem
Auctionsesmmiffario Reuter einzusehen.

5 Des weyl/Gerhard Jacobs Erben wollen ihren in Hilgenbur belesenen
Hecrdlandes , bestehend aus einer Behausung und Scheune, sodann 3 ? Diemath grün
und Bauland , auch r Morast und Kirchenstelle in der Hager Kirche, am 2z April , des
Nachmittags um i Uhr , in des Wogt Harenbergs Wohnung zu Berum öffentlich
verkaufen lassen.

Am nemlichsn Tage und Ort will Hebke Janssen ihre von dem tveylp
Justitzkvmmissarius Brakenhoff avgekaufte , Albert Meintsche Warsstate in Biandorp,
bestehend aus einer Behausung , nebst Scheune und einen Garten, sodann einen Warf,
plus minus 11/2 Diemath groß, und eine sogenannte Wilde, öffentlich verkaufen lassen.
Die konditiones sind bey dem Ausmiener Fridag gratis einzusehen, auch für die Gebühr
abschriftlich zu haben.

6 Albert Meyer in Aurich will srcywillig6 Kühe , Milch « und Bäcker«
Gerätßschaft, sodann Kupfer , Zmnen , Messing , Betten , Linnen , wie auch eine
Quantität Silber, am 22tenApril bey seinem Hause öffentlich der AusmienerOrdnungl
gemäß verkaufen lassen.

7 Vigore Decreki d. d . 27 Mär ; h . a. sollen des Heyke kovrdes Bödeker
Ehefrauen besch - iebe^ e Güter , als allerhand schönes Hausgeräche, und was mehr
vorkomm , a wird , zur Befriedigung des Kaufmanns Schmeertmann et Consorken zu
Norden auf6 Wochen Zahlunaszeit , durch den Ausmiener Thodeu von Velsen öffentlich
verkauft werden . Käuferwollen sicham ZS April , als gm Dieustage, desMorgens
um 10Uhr, einsinden.

8



8 Weil . Hermann «- « rctthauwer « Erken zu Soltbrrg in Rheiderland wollen
ihres Erblassers Mobilien und Hausmannsbeschlag , als Egge, Wagen , Pflug, Pferde
und Kühe , sodann ohngefshr rooooo Dachziegeln und Mauersteine , denr4teuAprä
daselbst publice verkaufen lassen.

9 Auf erhaltene gerichtliche Tommission ist der Haukmrnn Oltmann Lämmer-
freywilliq gesonnen , am Dsnnerstag , den rrten « prik » bey ieiner Behausung zu Petkum
sein anlehnüche« Hausmannsbeschlag, ai « Wagens , Pflüge, Eggen, Miichgeräthe , sooan«
6 Pferde , » 6 Kühe , 6 Stück Jungvieh , loSchaafe und wat mehr zum Vorschem
kommen wird, durch kn AusmimerD - Jarffeu öffentlich verkaufen zu lass. «. Kauflustig
wolle » sich alsdann de« Morgens om 9 Uhr rinsirrben und kaufen.

is Haye Micken i» Pot -Hausen « iS den ar April de- Morgen - «m 10 Uhr,
fein HalttmanSbeschlag, al« l4 milche Kühe und einige- jung Vieh , r Ochsen , r Pfer«
de , 1 Muttschwein mitFerckeln , Wagen !» Eide , und Pflug , Milch - und . Käse«
geräthschgft, eine Quantität Heu , Kiejsch . vud Speck und was mehr zum Vorschein
kommen wird , öffentlich verkaufen lassen.

11 Frerich Jürgen - auf dem grossen Dehn , will freywillig 5 Kühe, ic> EM
jung Vieh , 5 Pferde , Wagen , Eyde , Pflug , einen Schellen ' Schlitten , Sattel und
Pferdegeschirr sodann Rocken , Gersten , Haber und Buchweitze« wie auch allerhand
Hausgeräthe , Gchräncke, Lischt , Stühle , Kupfer , Meßing , Zinnen und wa« mehr
wird aufgebracht werden , ungleichen 2 Schiffe den 22 April daselbst des Morgen « um
9 Uhr aujWieneo lassen.

rr Auf erhaltenen gerichtl. Cossen- will der Bogt Kleene als kurakor über de«
wepl. Justizcomm . Trakeuhof nachgelassenen minorennen Sohn nachfolgende versezte Gü¬
ter al< 1 goldene Uhr , 2 goldene Medaillen wiegende jede 4 r/r Engel « , i goldenes
Ring wiegt 4 Engel- 19 AS, 1 emaillirte Baisamdose 7 Engel « 5 Ä- , I Ring mit
7 Rosetten tarirt auf ig Rthlr . r Ring mit 7 Lafelstciaen taxirt auf 12 Rthlr . r Paar
defecte Ohrringe , i Ohrring mit einem Stern sodann r Paar silberne Schuhschaaüen,
mn 27 . Avril de« Nachmittag - vm i Uhr in seiner Behausung zu Berum öffentlich ver¬
kaufen lassen.

Am 2 9 April de- Morgen - um lo Uhr will Gerd Jaulen in Neßmergrode/
allerhand Hausgeräthe und Hairsmansbeschlag , Pferde , Wagen « , Eggen und M -e,
Kühe und jung Vieh öffentlich verkaufen lassen .

'

iz Vermöge der Hieselbst und aiy Amtgerichte zu E en« affigirken Subbasta«
-iont » Patenten nebst beygefügten konditisuea , sollen fämmtliche von des iveyl . Bürger-
fähnrich« Christopher Braut « erster Ehefrauen Fraucke Ounen in Wittmnnö herrührende
Immsbüia , als : '

1 ) Ein Platz zu Schleperhusen im Kirchspiel Blrersum , 70 Diemalhen groß,
nebst einem Morast im AmtrFridedurg , bey der sogesannten Mittel - Helmte , so zu«
sammes auf 1569 rl . ir sch . eidlich gewürdlget worden , in drryen Terminen, als dea
24 Febr - 24 Mart - und 2i April , fodaim

2 ) Cme



2) Eine Grund Heuer in Zrüftmer Ulken WarfMke zu Eggeiingeu zu zrl . järlich/
nebst eben so viel zum Weinkaus in Sterb - und BeräaöerungsfAen , so aus 12 ; rl.

Z ) Eine Grundheuer auf Georg LlbrcchkS Spechts Haus NlWittmunH zu r rl,
2Z sch. io w . nebst Weinkauf in Sterb - und LekäaberuagHällen zu 7 Gemetnethlr . so
auf 48 rl . rü sch . io w.

4 ) Eia Kamp bev Updorf groß 2 Diemarden so auf 180 rl.
5 ) Ein Haus mit Scheune , Warf und Gatten an der Mühlenstrasse zu Witt-

Miisd , so auf 422 rl>
ü) Ein Haus mit Garten an der Buttstrasse daselbst , welches auf 222 rl.
7 ) Ein Frauen Sitz in der Kirche zu Wittmuud im Stuhl Num . 72 in der Mit«

tei Reihe so auf 12 rl.
8 ) Ein Manns Sitz daselbst an der Nord - Seite IM Stuhl Rum . 128 soauf4rl,
9) Sechs LodtenGrsber auf dem Wittmunder Kirchhofe au der Süd - Seite in

der i7ten Reihe , uud zwar das izte bis 2Zte Grab , welche auf 12 rl.
eidlich taxiret , in einem Termins , den 2 neu April in des weyl . Kaufmanns Deckers
Witkwea Behausung hieftlbst , öffentlich feilgeboten, und im letzte» Termins dem Meist¬
bietenden zugeschlagen werde« . Zugleich wird denen unbekannten Real - Prätendenten
obgedar ^ er Grundstücke bekannt gemacht , daß sie zur Couservakion ihrer etwaigen Ge¬
rechtsame , sich bis zum letzten Licitations - Termin , oder spätestens in diesem Termin
melden , und ihre Ansprüche dem Gerichte anzeigen, bey besten Entstehung aber gewär¬
tigen müssen , daß sie aus erfolgte adiudicakion damit gegen die neuen Besitzer , und,
so weit sie die Grundstücke betreffen , nicht weiter gehöret werden sollen. Wittmuntz
un König!. Amtgerichte den 2t teu Jan . 17 - 0.

14 Zufolge dm auf dem Rath - uud Amthausr Hieselbst affkgirlm Subhastas
tions Patenten, nebst beygesügter , auch bey den AedilibuS einzufthenden und abschriftlich
zu habenden Taxe und Conditionen, soll das hier in der Stadt Norden an der Syhl«
straffe , im Westerklust 4ten Rott No . z ? 8 belesene und nach Abzug der jährlichen La¬
sten aus 422 Gulden in Gold eidlich abgeschätzte Haus der Werl . Eheleute Andreas Book«
hoff und Hiemke Silbers in dreyen auf den 8ten März , ; teu April und iQkea May
a . c. präßgirten LicitationsTerminen , des Nachmittags um 2 Uhr , in dem Weinhause
hieftlbst öffentlich feilgeboten , uud in dem letzten Termins , mit Vorbehalt gerichtlicher
Aatißcation, dem Meistbietenden zugcschlagen werden Zugleich wird auch allen etwai¬
gen unbekannten Realprätendenten dieses Hauses hiemit bekannt gemacht, daß sie zur
Conservation ihrer Gerechtsame sich läugsteus in dem letzten Licitations Termin Verfalls
melden , und ihre Ansprüche dem Gerichte auzuzeigen , ansonst zu gewärtigen, daß sie auf
erfolgten Zuschlag damit gegen den künftige « Besitzer , und iu soweit sie das Grundstück
betreffen, nicht weiter gehöret werden. Signatum Nordä in Curia den rzten Januar
1790 . Amtsverwalter , Bürgermeister und Rath.

^ . fZ Vermöge der bey den Amtgerlchten Aurich und Wittmnnd affigirten
Sudhastations . Patente , soll des weyl . Gerd Janssen zu Wehl , Ardorper Kirchspiels,
Halver Heerd , welcher nach Abzug der Lasten auf 12 iz Gulden in Golde eydlich gewür«
drget worden , in zen Terminen , nämlich am 8ten Marti « uud sten April , auf dem
Amtgerichke zu Aurich,sodannam 8ten May im Wirthshause zu Ardorp öffentlich frri-

( No. 16 . B b b ) geboten,
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schoten , und mit Vorbehalt OberVormundschaftlicher Approbation , kn dein letztere«
Termin dem Meistbietenden zugeschlagen werden. Die Tare mit den Verkaufs - B,.
ringuagen stad den Patenten beigefüget, auch bey dem Auktion« , konrmiffair Akuter
«rnzusehrn , und abschriftlich tu haben.

iS Vermöge de« bey dem Stadtgerichte ;u Aurich und auf dem Rathhause j»
Emden affigirten Subhastation« Patent« curn koaditionidu «, soll da« von dem weyl . kom«
miffronsRath Reuter nachgclaffene Hau« mm Annen« an der KirchStraffe Hieselbst,
vcichr« von den Schüttmeistern ans / 8oo tthl . gewürdiget worden, in dreyen Termi¬
nen , als den 6te « März , ztea April und igten May a . c. öffentlich auf dem Rath«
Hause fkilgebotes, und im letzten Termin dem Meistbietenden , mit Vorbehalt gerichtli«
cher Adjudicatton , zugeschlagen werden.

Die Tare und Verkaufskonditione « sind den Patenten beygesäget, auch bey dem
Auktion« Commiffario Reuter einzusehen , und gegen die Gebühr in Abschrift abzusordkrn.

17 Vom Königlichen Amtgerichte zu Aurich wird hiemit zu wissen gefügrt,
daß de« Adam «erend« auf dem Soettzeteler Dehn Erbpacht « . Gut , bestehend au « einem
Hausemit Garten , und theils cultivirtem , theil« wüsten Lande , welche« «rachAbzug
der Lasten auf zr ; Gulden in Golde eydlich gewürdiget worden , am r2ten May auf
dem Boeckzeteler Dehn öffentlich dein Meistbietenden » erkauft werden solle.

Sämtliche Kaufiiebhaber haben sich alsdenn Vormittage« l r Uhr in loco elttiu»
finden , «hr Gebokh zu eröfnen, und soll dem Meistbietenden der Zuschlag geschehen, also
«!uf nschherige höhere Gebothe nicht reflectirt werden.

Uebrigen« sind konditione « und Taxe den Patente» angebogen, solche auch beybem
Auktion « . kommiffair Reuter einznsehen.

Zugleich werden alle unbekannte Prätendente« hiedurch aufgefordert , ihre etwaige
Gerechtsame spätesten« am r iten May allhier anzugeben, wiedrigeu« sie damit gegen den
denen Desizzer und in soweit sie obige « Erbpacht « - Gut betreffen, nicht weiter gehöret
« erden sollen.

i » Da de« Schustermeisters Henrich Bennen zu Werdum belegeoe , und auf
5 Z 9 st. 5 sch. in Gold eidlich gewürdigte Warfstätk , zur Befriedigung der Frau Bür«
germeisteria Altona hieselbst, in den zur Licitation auf den 2g April angesetzten einzigen
Lermin , de« Nachmittag « 2 Uhr , auf dem Stadthause zu Esen« öffentlich feilgebotea
und dem Meistbietenden stehend feste zugeschlagen werden soll ; so werden alle und jede,
welche vorgedachte Warfstäte, wovon Hie Sudhastation« Patente, nebst bcygefögten kon»
ditionen , auf dem hiesigen Amtgericht , uud in des Eybo HavungS Luca « Witlwe Hause
zu Werdum aMiret, nach solchen kondikionenzu besitzen fähig , und annehmlich zu be¬
zahlen vermögend sind, aufgefordert , sich «m bestimmten Tage und Orte zu melden, ihr
Grboth zu eröfnen, und ihren Vorthril zu suchen.

Zugleich wird auch allen etwaigen unbekannten Realgläubigern obgedachten Jmmo»
kili« hiemit bekannt gemacht, daß sie zur Conservation ihrer Gerechtsame sich spätesten«
in dem obangesetzten Termin desfalk« zu melden und ihre Ansprüche dem diesigen Amtge«
richte anzuttigen, bey dessen Entstehung aber zu gewärtigen haben, daß sie auf erfolgten
Zuschlag damit gegen den neuen Besitzer , und so weit sie da« Immobile betreffen , nicht
MM gehöret werden sollen. Sign . Esen« im Amtgenche denrüFebr. « 7-0-



i9 Vermöge der aus dem Rathhause und bey dem Amtgerichte Lieselbst affig,
'»

kes Subhastationspatenten nebst beyqefügten, auch bey den Aedilibus einzufthenden und
abschrittlich zu habenden Taxe und Konditionen sei! das im Südeiklufc ztcn Nott sub Mo.
2 >y hier i» der Stadt deiegene , auf 62 ; Guld. in Goid gerichtlich gewü '. digce Hau« des
we,l . Jacob Hivrichs ucbfl einer Bude und Garten in dreyen aus de » 19 April 17 May
und pro ultimo ae peremtorio auf den 2 l Junii a . r . präfigirten Licitakionet rmiuen dsS
Nachmittags ui» 2 Uhr m dem Weinhause öffentlich seilgeboten und in dem leiten Ter«
mino dem Melstbieienden iugeschlagen werden.

Zugleich wird auch allen etwaigen unbekannten Realprätendenten dieses
Hauses hiemit bekannt gemacht/ daß fie zur conseroation ihrer Gerechtsame sich bis tunr
lezten Licitationitermin und längstens i « diesem Termins dessalls melden und ihre Ansprü¬
che dem Gerichte anzuzeigen , bey dessen Entstehung aber zu gewärtigen haben daß sie auf
erfolgten Zuschlag damit gegen den neue « Besitzer und in soweit sie dieses Haus betreffe»
nicht weiter gehöret werden sollen . Signatum Nordä in Enria den izten Mart . 1790.

Amtsverwalter Bürgermeister und Rath.
so Vermöge des beim Amtgerichte zu Leer und Emden afßglrten Subhasta«

tionspakenki soll des in Csncnrs gerochenen Krämers Peter Mennen Haus cum anneci-s
zu Weener im Sndende belegen , welches von vereideten Taxatoren auf 96g Gl . 6 St.
HM . gewürdiget worden in gen Licitalionsterminen , als den 22 . April und den 22ste»
May auf dem Amrhause zu Leer am r rsten Junii e . aber in Weener in des Wogten Lrö«
gers Hause öffentlich feilgeboteu und im leztera Termins dem Meistbietenden salva Ap«
pkobalionr iudicii zugeschlagen werden. Taxe und kondikiones sind den Patententen bei«
gefügek und beim Ausmiener Schelten einzusehen , auch für die Gebühr abschriftlich ztzhaben.

21 Vermöge des beim Amtqerichte zu Leer und Emken asfigkrten Tubhasiati«
onspatenti , soll SaS dem weil . Jsu Gerjets und dessen Wittwe Everkje Gerdts zustän¬
dig» im Südende zu Weener deiegene Haus cum anneris / welches aus 449 st . z st.
holländisch Mich tarirt würdest , in gen Licitationstermineii , als den 22 April und 22
May auf dem Amthause zu Leer, und den 2r Juny c. zu Weener in des Vögten Croe-
gers Hause , Schuldenhalber öffentlich sejlgeboten und im leztern Tekwino dem Meist¬bietenden, mit Vorbehalt Obcrvsrmundschastlicher Approbation , zugeschlagen werde « .

Taxe und Londitiones sind den Patenten hcigeheftek , auch beim Ausmiener Schel«ra einzusehen , und für die Gebühr abschrisklich zu haben.
22 Da die Hochfr. Herrschst zu Dornum gesonnen ist , von den vorläufig durchme leztern Jnteliigenzlätter zum Verkauf angekündigtcn Pertinenzstäcken derHerrlichkMDornum vorerst die außerhalb der Herrlichkeit ihr zustehende Besitzungen , als:

1 ) die Grundbeuern im Amte Friedeburg2 ) die Schäserey . Gerechtigkeitdaselbst
. . 3) die Grundheuern in den Aelntera Esens und Berum sub Num . LZ a bis c.ser Avertissements vom 2S Jan jüngst durch die Ausmiener besagter Aemter verkaufest

^ Verkauf der in der Herrlichkeit Dornmn belegenen Grundstückeaber , de«
rentyalven , da solche Sem Pubiico ans Sen leztern Wochenblättern hinlänglich bekannt find,

deren
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Seren Wirderholnng also nicht nötig ist, die Kauflustige auf besagtes «verkiffement hiedurch
- verwiesen werden, allererst im Anfang des bevorstehenden May Monats vollzogen werden

kannz so wird solches , und daß der eigentliche Terminus hrernächst näher präfigirtt
werden füll, dem Pnüli s hiedurch vsrläustg bekannt gemacht. Gegeben Dornum in der
hschfreyherr?. Rentey - Sen zte » April 1790.

2A Hcrr Necepksr Jbelinzs zu Brcmermohr , will den 26AM , des Mor«
gens um 9 Uhr, seine sämtliche Mobilien und Movemien , als : Betten , Leinen, Zinnen,
Kupfer , Messing , Schränke , Stühle , Tische, Spiegel , Kisten , Kasten, Cab,net ur.d
Mannsuhrz imgleichcn Kühe , Pferde , Wagen , Egge und Pflug , Milch - und Käse-
geräthschafk , und was mehr Vorkommen- wird, öffentlich verkaufen lassen,

24 Peter Groenhoff IN Leer , ist Willens seiner weil . Ehefrauen Kleidungs¬
stücke und Leibeijubehör am 22 April , in Leer öffentlich verkaufen zu lassen.

Des Roelf Jansen in Esckmr eonscribirle Güter sollen zur Bezahlung seiner
au die hiesige König!. Rentei noch reslirenden Pachtgelder , am 22sten April des Nach¬
mittags mn i Uhr, publice verkaufet werden.

Hinrich Lupkes Wittwe in Völln , will ihr Hausmanns Beschlag, bestehend
i» Egge, Wagen , Pflug , Pferde und Kühe, benedst verschiedenes Hausgeräkh, wie auch

Früchte auf dein Lande , am Lösten April daselbst , bei ihrer Behausung dem Meistbie¬
tenden verkaufen lassen.

Harm Scheven Wittwe , ist mit gerichtlicher Erlaubniß Vorhabens , ihr Haus«
geräth , verschiedenes Leinenzeug, einige Betten , Mannskieider und Hornvieh , am 22M
April , zu Bovenhusen ohnweü Bunde öffentlich verkaufen zu lassen.

25 Vermöge des beim Amtgerichte zu Leer uud Stadtgerichte zu Emden assi-
Hirten Subhastatlons . Patent « , nebst beigefügten , auch beim Ausmiener Schelten rinzu«

fthenden und für die Gebühr abschriftlich zu habenden Tare und Condikionen , soll daS

dem Huthmacher Sander Prikker zuständige , zu Leer zwischen den beiden Brunnen und

«m der Pfeff - i" Straße belegene Eckhaus , nebst Scheune oder Hnkhmacherey an der

Schwrinstraße belegen , welches von vereideten Taxatoren auf 2Z ; a Gulden in Goid

gewürdiget worden , in zen Licrtaltons ' Terminen , als den k9ten Msy , i9ten Junik
und igten Julii curr . , un König ! . Amthanse zu Leer öffentlich feil geboten , und im

letzteren Termrno dem Meistbietenden zugelchlagen werden-
Zugleich werten alle unbekannte Real Prätendenten aufgefsrdert , zur Confer«

»atiou ihrer Gerech. same, solche vor, längsten ; im peremkorifchm Termin beim « nilge>

richt anzugebrn, und zu justificiren, widrigenfalls sie auf erfolgtem Zuschlag damit gegen
den neuen Besitzer, uud in >o weit sie das Immobile betreffen , nicht weiter gehöret
werden sollen. Leer im König!. Amtgericht , den 12 April 179»

26 Vermöge des bey dem Amt - und Stadt - Gerichte zu Norde» affigirke»

Subhastarions-PalentsnebstbeygefüMTaxe und VerkguMyndilionen , ss ^vdene»
AedMvs



LeLilibuszu Norden auch emgesehrn , uud für die Gebühr abschriftlich abgefsdert wer«
Lrn können, sollen

1 ) Eine Leheerdischheit von 12 Rchlr . ia Gold / in 6 Diemathen unter dem
vormahls Zinckerlschen, jetzo Kettler « HesÜngh - und von Wingeuschen Heerd
in der Weste, marsch , so ums 8te Jahr Mayde thut , und auf 400 Rthlr . in
Gold gewürdigct iss.

2 ) Eine Erbpacht von Z4 Gl . m 9 r/r Grasen auf dem Süder Neuland / welche
Hausmanns Thccs Hinnchs Mttwe in Besitz hat , ta-met zu 400 Rchlr . i»
Gold , und

2 ) Eine Erbpacht von 20 Gl . in Hinrich Hinrichs Trben / Haus , Garten und
Grund in Linke !, so auf 22s Rrhlr . in Gold gewürdiget worden, ab instantiam
der Erben de « weil . Herrn und Frauen Land - Syndici Kettler und Wittwe
Fridag , geborne von Leewen , in dem zur Licitatton präfigirken Termins vom
Men Junii h. a . , des Nachmittag « 2 Uhr , zu Norden im Weinhause öffent¬
lich fei! geboten , und mit Vorbehalt Ober - Vormundschaftlicher Approbation
m Absicht der minderjährigen Miterden , denen Meistbietenden zugeschlagen
werden . Zugleich wird auch ollen etwanizen unbekannten Real - Präkendente»
hiemit bekannt gemacht , daß sie zur Conservation ihrer Gerechtsame sich binnen
9 Wochen a dato, längstens im Licitations-Tklmin desfslls zu melden , und ihre
Gerechtsame uud Ansprüche dem Gerichte anzuzeigen , io Entstehung dessen zu
gewärtigen habe«, daß sie auf erfolgten Zuschlag damitgegen den künftige« Be¬
sitzer , und in so weit sie diese Gerechtigkeiten betreffen, nicht weiter gehöret
werden . Signatum Norden im Königs , « mthanse, den i2ten April 1790.

27 Auf erhaltenen gerichtlichen konsens will Sebastian Wilhelm Müller , zu
Lütetsburg , seiner weil. Ehefrauen nachgelassene Güter , bestehend in guten Kleidungs¬
stücken , Leinen , auch einigem Golde uud Silber , am Li April , bry seiner Wohnung
in Bergerbuhr öffentlich verkaufen lassem

28 Der Hausmann Jmr Frerichs kn Werdum , will mit Bewilligung de«
Dohllöbl Amtgerichks , Pferde , Wagen , Egge, Pflüge, Vieh und Jungvieh , allerhand
Hausgeräthe und Hausmannsbeschlag, wie auch einige Tonnen abgedroschenen Haber , am
bevorstehenden asten April , Vormittags um ro Uhr , Hess seiner Drhauftmg daselbst
öffentlich durch den Ausmiener Encken verkaufen lassen.

29 Ja Verfolg des von der Hochfreyherrl . Dornumschen Rcnkey erlassene«,
in den letzten JntUiigcnz .BIättern abgrdvuckten Avertissements vom aüsten Jan . 1790,
wird nunmehr » hiedurch dem Public » bekannt gemacht, baß auf nachgesuchtt , und er«
tbeilte Cvmmissvn des hiesigen Wohllöb !. Amtg . zum öffentlichen Verkauf der darin
sub No . az . bemerkten und vorläufig ausgebotenen Gruudheuer der Hochfreyherrl.
Herrschaft zu Dornum im hiesigen Amt«

aus des Gerd Reimer« Warsstätte zu Westeraccum ad 4 ff io w. nebst z stüver
Schreibgeld.

Terminus aus den zo April anzesctzrt worden. Liebhaber zu dieser Grundheuer wollen
sich also am gchgchien Tage , de« Nachmittag « um r Uhr, - auf dem Stadthause in

Eftn«



Efeus einfmden , und ihren Dortbcil sichen . Die Verkaufs konlitiones sind vorhero
auch bey dem Busmiener in Esens cmzuschrn , und für die Gebühr alschr .fiüchju haben.

Zo AP rrsten April , als am Donnerstag , will der Hr . «mlsoerw. Damm,
ans der Wirde , nahe an Noroen , durch den Äuumener LH,den von Velsen , einige
Pferde und Kühe und was mehr vorkömt öffentlich ausmienen lassen.

Am 7 Man, als am Freychg , will Jamr Marlens Witkwe , auf dem key.
sandcr Polder Norder Amts , durch den Ausmiener Thoden von Velsen ihr schönet
Hausmanns - Beschlag , als r 6 Stück Pferde , Wagens , Eide , Pflüge, 2 volljährige
große Ochsen und was mehr vorkömt öffentlich au-rmirsen lassen.

zr Weyl . Lammert Gerdes ksrnelius Erbe » und Kinder Vounünder
Wirdumer Neuland auf dem sogenannten Buschhause sind freywillig gejoneen , am
Montage , den 26ten April, ir Küde, 20 Stück Jungvieh , io Pferd«, 5 Schaafe,
4 Wagens , 4Tgden , 4 Pflüge , 2 Erdkarren , 1 Wüppe und eine Cariole , Pferde»
geschirr und dergleichen mehr , sodann Haukgerä 'he , als Schränke , Tische, Stöhle,
Kvpfkr , Messing , Zinnen , Liimrn , Bett und Bektg -ewand rc verkaufen , a H an
ftldigem Tage de » Erblafferischru Platz , nebst Garten und 20 D emacheu Landes bey
Stücken pro Man 1790/9 r öffentlich verheureu lassen , kübharer zu dem einen oder
andern wolle» sich am besagten Tage und Orte des Morgens präuse um 9 Uhr einfindei ',

zr Der Hausmann Drechtet Heyen in Osteel will freywillig , z Kühe,
4 Pferde, Wagen, Egde, Pflug rc . sodann eine Parthey Frauenfteidung, am 29 April
bey seiner Behausung öffentlich verkaufen lassen.

Jan Wilts Wittwe ;u Upende will frcywillig 8 Kühe , 4 Pferde , H Slück
Jungvieh , Wäge« , Egde , Pflug rc. am ryteu April dey ihrer Behausung öffentlich
verkaufen lasse « .

zz Vermöge der bey benAinkgm
'
chtenAurich und Leer affigirtenSubhastatwvs'

Patente, und her denselben angelegte » Derkaufrbekingungen und L§xe, die auch bci dem
« nctionsbsnimissair Reuter einzusehen sind , soll des Tdo Eden , und seiner weyl. ; te»
Ehefrauen Elisabeth Calharina Rebecca Kleene Haus mit Garten und ;ween Bculctein
tu Vagband , welche Immobilien nach Abzug der Lasten auf noo fl - in Golde eidlich
gewürdjget worden , am ;o Junii in de « Edo Eden Hause öffent 'ich dem Mcistbietendea
verkauft werden . Sämtlich « Kaufliebhaber werden dmincch au 'gefcrdert , alsdenn ihre
Gcbothr zu eröfnen , und hat der Meistbietende, blos mit Vorbehalt gerichtlicher
Approbation, den Zuschlag ;u gewärtige».

Zugleich werden dir unbekannte Präkendentcs hiedurch au ' gefordert , ihre etwaige
Gerechtsame spätestens am 2y Junii bey dem Amtgenchte Amich auzugebcn, widiigcns
sie damit gegen den neuen Besitzer , und in so weit sie obige Grundstücke betreffen, nicht
weiter gehöret werden sollen.

zg Vermöge der bey den Amkgcri
'
chtenNuriK und Leer affigirten Subhastations»

Patente , und denselben angelegten Verkauftbediugungerr M Ta/e , die auch b^ dem
Auctisns«



Auckions Commissair Reuter cinzusehen sind, soll des Lorenz ksrenzen Schose ' Haus mit
ErbpachtLiande zu r Di mach Z67 Ruthen aus dem grossen Vchn , das nach 'Abzug
der Lasten auf 152 rthl. >n Guide eidlich laxiret ist, am 29ken Junii in dem Compagnie«
Hause des grossen Dehns öffentlich verkauft werden-

Sämtliche Kaufücbhader müssen alsdenn ihre Gebokhe eröfnen , und wird dem
Meistbietenden / blos intt Vorbehalt gerichtlicher Approbation , der Zuschlag ertheilt.

Zugleich werden unbekannte Prätendenkes aufgesorberk, ihre etwaige Gerechtsame
stiLtestens am 28ten Iunii bey dem Amtgerichte Aurich anzugeben, widrizens sie damit
gegea den neuen Besitzer , und in fi» weit sie obiges Grundstück betreffen , nicht weiter
gehöret werden sogen.

35 Derm-ze bey dem Hvchfreyherrl . Dornnmschen Gerichte erlassenes, daselbst
und bey dem Dnigl . Amtgerichte zu Berum affigirten Subhastations^Pakenti , soll auf
freywilligrs Anjuchen des iseyt. DeichiichterS und Hausmanucs Hayung Jtzen Damm
Erben , derselben in der Dornumer Grode belegencr Heerdlaudes cuin AunextS, so jetzo
von dem Hauimann Engbrrt Jacobs Lottmann heuerlich bewohnt wird , aus 47 Die«
waten Landes bestehet, und auf 1162 ; fl . 7 sch . i s w . in Goide, nach Abzug sämtiichcr
Lasten, von bee -bnteu Taxato ^ibur gewürbiget worden , zum Behuf der ^ Heilung zwi¬
schen besagten Erben , in zen auf aasdrückl chrs Verlangen derselben abgekürzten Licita»
tions Termine» von 8 M 8 Lagen , als den 26ten April , sodann den zten und igteu
May nächstkünstig öffentlich seil gebeten , und im letztem Termins dem Meistbietenden
salva avprvbatioue judiciaii zugeichiagcn werden. Die Taxe und Conditiones sind den
Subhastations Patenten beygefügt , auch bey dem Ausmiener «erens einzufthen und für
die Gebühr abschriftlich zu haben. Signatum Dornum am Hechfrryhkrrl . Gerichte,
den ir April , 792.

zü In Verfolg des von der Hschfrcyherrl . Dornumschen Reskey erlassene«
luden letzten Intelligenz . Blättern abgedruckcen Averkissemenkr vom 2b Januar jüngst,
wird uunmehro hiedurch dem Publico bekannt gemacht , daß auf nachgejuchke und er«
lhrisic Commission d . » wohllöbl . Ämtgenchts zu Berum, zum öffentl . Verkauf der darin
sub No . 23 . bemeckcen und vorläusig ausgebotencn Giunbheuer der Hvchfreyherrl.
Herrschaft zu Dornum , im hiesigen Amte aus des Jürgen Enno von Essen Warfstätte» Resse ad z fl . 4 sch . io w . , nebst 3 stüvrr Schreibgeld kermmus auf den 27sten
dieses avgesitzek worben . Liebhaber zu dieser Grunc Heuer wollen sich gedachten Tages
Vormittags um io Uhr , in des Vogt Harenbergs Wohnung zu Berum einsindeu,und ihnn Vortheil suchen. Die Conditionrn find vorher nun auch bey dem Ausmiener
Frldag gratis einzuseyeu.

37 Johann EylerS Ulfers zu Neudorf iin Amte Wittmund will am 26ken
stzrril allerhand H msgeräthe , Liunen , Zinnen , Betten , Arauenkleider, sodann Haus»
mannsbejchiag, Pferde, Kühe, Wagen , .Pflug und dergleichen der AukmirnerOrdlilmzgemäß verkaufe » lassen.

« .
Weil . Ludwig Edzard Jabben Wittwr zu Oldehusen, Wittmunder Amts,« iS ihr sämtliches Hansgeräthe , Zinnen, Kupfer, Schränke, Tische , Stühle, Bett u«S

" uch Hausmanosgeräthschaft , Wage», Egden , Pflüge, P erke, Kühe,3 » «gmh tt. am rsten April öffentlich verkaufen lassen
Gelder,
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Gelder , so ausgebstm werden.
1 ESfind sächstköuftigen May 2ccoGl . in Golde Puxlllengelder zu belegeuz

wer davon. Gebrauch mache « und Sicherheit leiste» kau« , melde sich bey Beerend I.
Sypkes oderHeepke Habbea auf Middelstewehr.

2 Der Hausmann Eppe FrerichS in Dornum als Vormund über weyl . Tebbe
Dircks Kinder hat um MayuachsMrrftig 1400 Gulden in Golde gegen landübliche Zin¬
sen und gehörige Sicherheit zu belegen . Wem damit gedienet, kann sich förder-
samst bey demselben melden.

z I . E . vrants und Wilcking »n Wittmund, habe« als Vormünder über des
weyl. BürgerFähnrichs Ehr . Brants Kinder erster Ehe, primo Junii 179c» pl . m.
ZWO rthi . in Gold entweder ganz oder in verschiedenen Summe » , gegen gehörige
Sicherheit , zinsbar zu belegen , Wesfalls diejenige , die. davon -Gebrauch machen
können , sich bey gedachten Vormündern zu melden haben.

,4 Hausmann Me HillrichS im Deich - und EyhlRott Reffe Hat auf
bevorstehenden May pl - m . 1250 Gl. in kourantmünze Pupillengelder zinslich zu
belegen ; wem davon gefällig / und gchörige Sicherheit stellen -kann, wolle sich bey chm
melden.

4 res Rchlr. Capital in Gold find sofott gegen landübliche Zinsen bey der
lutherische« PredigerWittwenEasse auszuthun ; wem damit gedienet werden könnte/
beliebe sich mit Vorzeigung gehöriger Sicherheit bey dem Herrn Receptor Ibkling in
Rurich zu melden.

6 Der Kirchverwalter Melchert Ahrends 4» Forlitz / hat 122 Gulden in
Golde Kirchengelder sofort zinslich zu belegen , wem damit gedienet ist , kann sich bey
ihm melden.

7 Here Harms auf JeringsVehn , hat r 200 st . in Courantgeld Pupillen»
Gelder auf May gegen sichre Hypothek «u 5 Proeent zinslich zu belegest.

8 Harm Hiim'
chs auf Jerings Dehn/ hat 2Zo RthIr. in Gold Pnpillen -Gelder

ans May / gegen sichte Hypothek zu Z Procent zinslich zu belegen.
y Jan Frerichs auf demAltbunderNculandehat aiskurakor über PeterWilken

Kruder sofort aber auf May -1790 / zvo Gl . holl , zinslich zu belegen ; wem damit
gegen gehörige Zinsen und genügsame Sicherheit schienet ist/ kann sich bey ihm oder bey
dem Vögten Appeldorn in Bunde melden.

10 Die Hausleute Nemmer Mammen Janffen und Tiarck Ommen Becker
in Seriem haben als Vormünder über -weyl. Mcppe Betten zu Nordwerdum Kinder auf
künftigen May pl . in . 2202 Gulden in Golde zinsbar zu belegen . ' Wer diese Summe
gauz oder zürn Lheil verlangt/ wolle sich entweder in Perjon oder durch pvstireyeBriefe
bey ihnen melden.

kitati'onts



Eitationes Crediionim.
r Dey dM Amtgerichte zs Tmden ist ein gerichtliches Aufgebot Wider alle

«ud jede , welche auf gewisse von den Erden der weist. Wittwe Schlüter, namentlich
dem Ausnüener P . Schelte« ju Leer , dem Prediger Rösing zu Kirchborgum , dem Be¬
reu ) Rösing , des Eanöidati jmis r . W . Rösing Ehefrau , greohrne Rösing , de« Ae«
kto . is Müller Ehefrau , gebohrne Laurent, der Jungfer G. Laurenz und eadlich der Witt«
wen Bleeker, gebshrnr Laurenz , sämtlich M Leer , dem Ausmiener Aren « und Vier-
ziger Zanisn in Emden aus der Hand ' verkaufte 52 Grasen Landes , im Frexsumer
Meer belegen , aus irgend einem rechtliche» Grunde Anspruch und Fodcrung wie auch
Näherkaulr - Recht zu haben , vermeynen mögken , erkannt , und müssen die Spruch-
habende ihr vermeintliches Recht an voi beschriebene Jmmsbi 'ia inncch-stb den nächste»
12 Wochen entweder in Person , oder durch gehörig Bevollmächtigte , bey hiesigem
Amtqmchte ad atta anmelden , längstens aber solche am 29 Aml , als welcher Lag pe«
remtorie dazu angesetzt worden , durch untadelhafte Documenm justißciren , unter der
Warnung, daß denen Auffenbleibendm nachher sowol in Hinsicht Meschriebener ZOGra»
fta, als der Käufer, ein immerwährendes Stillschweigen auserleget werden solle.

L Dsm König!. Amtgerichte zu Aurich werden auf Ansuchen der Käuffer
klniger Stäcklande , welche nebst einem Hause , Garten und verschiedenen Stücklandc « ,
sämtlichbelegen aus dem Boekzeteler- Vehn , dem JohannPlagge , nachher dessen Wittwe
Euüna Harsebroek , die mit Berend Franzen Cramer in der 2ken Ehe lebte , darauf
demlezkern, soda-ur dessen minorennen Kindern gehörten , undhieraufdem JohannHeye«
Md von diese« weiter öffentlich verkauft sind , als

7 ) des Andreas Janffea , als KäufferS einer Stücks Weydelandes hinter dem Haust
groß 5 Diemathr 22 o Ruthen,

2 ) des Otts Janffen Praams , als Käuffers eines StZcklsndes , der grosse Kamp
genannt , haltend 4 Diemarhe 12z O Ruthen,

z ) des Johann Haussen Onkc« , als Käuffers der zwoteUL Diemathe von io
Diemalhe«,

4 ) des Arcnd Berends , als Käuffers von 2 7/2 Diemathen, zu de« ersten 5 Dik- '
then vo« den io Dlrmathcn gehörig,

s ) des Andreas Janffen , als Käuffers der zwoten Hälfte zu 2 7/2 Dicmathen von
den ersten r Diemschcn , gehörig unter den io Diemachen,

alle und jede , wstche «ns gedachte, den bemeldeten Käuffern von dem Johann Heye»
öffentlich verkaufte , auf Boekzeteler - Dehn bclegene Stücklande , einEtzenthumS -Pfand«
Diensibarkeits - oder sonstiges Real - Recht haben mögten , emn Termins zur Anmeldung
ihrer Ansvrüche , und Nackweisung der Nichtigkeit derselben , von z Mouaihcu , späte«
stens am 2vtea May , des Vormittages, ekitaliker vm'geladen , unter der Warnung, daß
die Äuiblcibende mit ihren Ansprüche » auf jene Stücklande werden präcludirt, und ihnen
damit eia ewiges Stillschweigen, sowol gegen die Besizzer derselben als , gegen die sichetwr
meldende, zur Hebung kommende Gläubiger , a« ferleget werden solle.

Z Vom König !. Amtgerichte zu Aurich werden auf Ansuchen der Eheleute
ckvham Bruns und Cttje Werken Schenke« alle und jede welche aus den ihnen vonAbbr

( No. i6 . E k c ) Jhmels
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Jhmels Poppinga , verheurathet mit Hilke Rudolphs , zsUpzant , verkaufte« daselbst
delegenea vollen Heerd , bestehend aus einem Hause und Ganen , , 05 Jidden undOie-
« athen , einem Torf - Mohr vou l2Ruthen , und einem Stuhl in der Kirche zuMarien«
Hase , rin Eigenthums. Pfand . Dienstbarkeits - ivenährrungs - oder sonstiges - ReahAccht
jaden mögten , cum Termin » ;ur Anmeldung ihrer Ansprüche , und Nachweisung der
Kichligkeit derselben , von z Monathen , spätestens am i8krn May d . I . des Vormit-
tagcs, edictaliter vorgeladen , mit der Warnung, daß die Äurblcibende mit ihren A«.
strüchen an den vollen Heerd werden präcludlrt, und ihnen damit rin ewiger Still schwei¬
gen , sowol gegen die Defizzer desselben , als gegen die sich etwa meldeude , zur Hebung
kommende Gläubiger , auserleget werden solle.

4 Bey dem Stadtgerichte zu Norden, ist ad instantia « der kuratorca üb«
Ivtyl . Albert Areas Bonns Ihne Iaaffen Freden und Arens Bonn über denNachlaß
des wryl . Albert Areas Bonn und dessen Ehefrau Anna Margrecha Jabbr« Dretthoff-
der Erbschaftliche Liquidation« - Proceß eröfnet , und eitalto ebickalis contra qustcunque
«reditorrt desselben cum Termins von 9 Wochen und zne Angabe der Forderungen auf
den roten May a. c . unter der Verwarnung erkannt , daß die susbieibendea Crrditcres
aller ihrer etwaigen Vorrechte verlustig erkläret und mit ihren Foderuugcn nur an darse-
mge , waS nach Befriedigung der sich meldenden Gläubiger von der Maße nach übrig
Vltchea «rügte,, verwiesen«erde» sollen. Signal. Nordä in Euria den ite» März r ?--).

Amtsverwalter Bürgermeister und Rach.

5 Dey dem Stadtgerichte zu Emden ist am roten Mart . über .das sämtliche
tvrückgelaffeneVermögen des sich heimlich von hier gemachten Sprachmcisters «opp,ob
tasofficientiam Maffä der generaleEoacurs ex Officio eröffnet , demzufolge sind wider atze
« >d jede , welche auf diesen insolventen Bude ! aus irgend ewigem Grunde einen Anspruch
«nd Forderung tu haben vermeinen , Edirtales adennotandum et justificne dum cum Ler-
« ino von ü Wochen und zur präklusivische» reproduktiv« auf den ? ten May nächstküns-
<ig des Nachmittages um 2 Uhr mit der Derwarnurg , daß dir alsdann sich oichtmel-
- ende Gläubiger mit ihre» Forderungen an die koncurs . Masse präclubirt und ihnen
deshalb gegen die übrigen kreditorea rin ewiges Skiüschveigen aufrrleget werken soll er¬
kannt . Wer au die Masse schuldig ist , muß bey Strafe doppelter Zahlung nichts dcm
Gemeinschuldner entrichten, sondern eS au da- hiesige Depositum bcrahlcn . Etwche
Pfandinhaber werden bey Verlust ihres Anrechts angewiesen dem Gerichte davon getreu«
Lch Anzeige zu thun , und dir Pfänder, Gelder oder Dokumente ad Depositum zubrin«
1«n. Zugleich wird der Gemeinschuldner« opp zum Liquidation- - Termin mit vorgklabe»
»m über die Ansprüche der Gläubiger Auskunft ju geben.

6 Nachdem bey Nachsehung der «ctru für nüthig gefunden worden , die in
Taus 178 ? . ad instautiam des Dirck Hinnchs pr Holtgaste erlaßene Edictal kitation
wider die bekannte und unbekannte Gläubiger des von ihm , öffentlich erstandenen , zn
Holtgast -elegenen , und dem Lübbe Willms daselbst zuständig gewesenen halben Platzes
»nd der ad Depositum gekommenen Zkaufgelder zu wiederhohleu; so werden alle und jede,
Welche an obgedachtea halben Platz einen Realansprvch und Forderung , aus welchem
GrundssSseyn mag, pr haben vsmeinen , hiedurch verabladrk, solche innerhalb SW»«
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chm nnd längstens am ? len May nächsikünftig entweder persönlich oder dukch einen M
Wgen Bevollmächtigten anuzeben , und mittelst Production der d . sialr in Händen ha-
kenden Vocument. n und Urkunden zu justistciren , unter der Warnung:

daß d -e Aurbleibende mit ihn » Realansprächen an obbcjagkes Grundstück präclu-
dirt , und ihnen damit ein ewiges Stillschweigen sowohl gegen den Läufer deßel»
ien , als gegen die Gläubiger , unter welche das Kaufgcld verkheilt wird , anfer«
leget wrreea srlle.

Zugleich werden demenigen Gläubigern , die nicht persönlich erscheinen können , die hie»
stgrn Pastitz ko nmiff-irien Kertler und Gteinmever zu Bevollmächtigte vorgeschlagcn,
an derenei-.cn sic sich wenden , und denselben mit Jniormatiou und Vollmacht versehe«
können. Signal. EjenL im Amtgericht den ! 2ten Mark. 1790.

7 Dcym Grectßelischen Amtgcrichte ist , auf Ansuchen de« Herrn Paulvv»
Wiagene zu Groothusen , cikatio cdiclalis ad aunoiaudum et iustificandum wider alle
und iede welche auf die durch den Brauer Gerd Frantzen Rykcn von de« Jan Harms
Ehefrauen Ehe Tobiassen im Jahre 1786 . aus der Hand angekaufte , hieruächst aber
dem Herrn Extrahenten im Näherkauf ex capite vrcinitatis ctdomilii disecti cedirrezi/r
Grasen Landes unter Grooihusc« , sodann auf die durch letzteren von des weyl . Bäckers
Gayke Adams Erben in den Jahren -178z . und 1 - 89 . privatim angckaufte ; und 4Graseu Landes daselbst Aussprüche und Forderungen , wie auch Näherkaufsrechc zu habe«
öermeynen , cum Termino von 9 Wochen et präclnsivo aus den r zttn May uächstküns«tig , bey Strafe eines immerwährenden Stillschweigen« erkannt.

8 , Drym GrectsiclischcaAmtgerichtz ist auf Ansuchen des Hausmanns Wil¬lem Garrels auf Schlont , cikutio cdietalis zur Angabe und Jusiisicakisn wider alle und
jede , welche auf die durch denselben von den Eheleuten ?ucas Janssen und Maria Pe¬ters zu 'Pilsum aus der Hand angckaufte 7 Grasen Landes daselbst Ansprüche und Forde¬rungen , wie auch Räherkaufsrecht zu haben vermeyuen , cum Termins von 9 Wochenet präclusivo auf den r zten May nächstkünftig , bep Strafe , eines immerwährendenStillfchweigent, erkannt.

y Bey dem Königl chen Amkgerichk zu Esens ist ans Ansuchen des SchmidtsFoocke Liemvus zu Werdum wegen der von ihm llff ntlich erstandenen, zu Werdumbe¬lesenen und dem Kaufmann Jhucke Heyen Eymen daseli st zuständig gewesenen Warf-statte cttatio edictalis wider alle und jede , weiche darauf einen gegründeten Anspruch unsForderung zu haben vermeinen cum Termins von 9 Wochen et reprod. aeque ac annsl.percmt . auf den zren May j - st . unter der Warnung erkannt.
daß die Ausbleibende mit ihren Real - Ansprüchen an das Grundstück präcludiret,Mm damit ein ewsgcs Stillschweigen , sowohl gegen den Käufer desselben,als die Gläubiger , unter welche da » Kaufgeld vertheilk wird , aufcrlcget werde»

- bugleich wird denjenigen Gläubigern , die nicht persönlich erscheinen können , k«i
a!r. » Steinmeyer ttim Bevollmächtigte » vorgeschlagen , an de» siisich wenden , «ad mit Information und Vollmacht verseht» können.

ro
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7o Vey dem Amtgerichte zur Friedeburg ist ad inffankiam de- DenkertBes¬
ser« citatisedictsli « wider alle und jede auf dir / ihm von dem Jürgen ßhrlstopher Gel¬
des verkaufe zu Doofe belegene Hausstäte die Kluß genannt cum anuexis Spruch For¬
derung Servitut oder Näherkaufsrecht zu haben vermeinende Creditores et Retraheutes
eum Lermino amwtationistt rcprvduct . edickaliumaus den i4ten May unter der War-
ming erkannt : daß die Ansbleibende mit ihren etwaigen Real . Ansprüchen , auf Las
Grundstück prärludirek , und ihnen deshalb sowohl gegen den Käufer derselben , als auch
gegen dir -Creditores nnter denen das Kaufgeld vetthetiet werden wird ein ewiges Still-
schweigen auferlegtt werden solle.

11 Dey dem König!. Amtgerichte zu Berum ist über des weyl. Hausmann«
Hibbe Jacobs im Deich und Sybl - Rott Rachlaßenschaft der Erbschastlichekiguidations
Proceß eröfnet , und dem zufolge wider alle und jede daraus Anspruch uud Forderung
habende Gläubiger und Prätendenten Cikakio Edictalis cum Lermino Liquidaliouiö prä«
elusivo auf den sten Juny c. , unter der Verwarnung erkannt:

daß die AuffenbleibendeCreditores aller ihrer etwaigen Vorrechte für verlustigerklä-
ret , und mit ihren Forderungen nur an dasjenige , was nach Befriedigung der
sich meldenden Gläubiger von der Masse übrig bleiben mögte , verwiesen werde»
Ivllen . Sign . Berum am KSnigl. Prrußl . Amtgerichte den yken Febr. 1790.

r r Dom König!. Amtgerichte zu Rurich werden aste und jede , welche an
- le unzulänglich befundene Vermögens - Masse des Johann Harms Schone, auf dem
grossen Dehn , jezzo im Zuchkhausc zu Grönninges sich aufhalteud , welche Masse aus
ftlnem Erb - « ntheil an des Vaters Harm Dörchers Schone NachlaS , den Kaufgeldero
eines Schiss und sonstigen Aetivis in Sa . zu pl . ms. 1820 Gulden Cour, bestehet , und
Worüber per Decrekum vom 2gken Febr. 179s. der koncurs eröfnet worden , einige
Forderungen nnd Ansprüche haben u .ögteu , öffenkl ch vorgeladen , binnen 9 Wochen,
»nd spätestens am istcnMay Vormittages in Perftm , oder durch zulässige Gerolle
mächligte , wozu die Justitz - Commissani , Adv , Fisci Jhering , Adjnnctus Fisci Block,
»nd de Poltere vorgefchlagen werden , ihre Ansprüche biejelbst anzugcbcn, unddicRich-
Itgkeit derselben nach uwkiscn , unter der Warnung, daß die Ausbleibcnde mit asten ih¬
ren Ansprüchen an gedachte Masse werden präcludirt , und ihnen deshalb gegen die nbri«
- eu Gläubiger ein ewiges Stistschweigen werde auferleget werden.

Zugleich wird allen denjenigen , welche von dem Gemcinschuldner etwas an Ge 'de,
Sachen , Effecten , oder Vrieffchaften unter sich haben , aufgegeden , solche mit Worbe-
behalt ihres Rechts , dem hiesigen Amtg- richte getreulich sbzulüfern , unter der War-
»ung daß eine sonstige Ablieferung eine nochmalige znin Besten der Masse , eine Ver¬
schweigung aber den Verlust des Pfand - und andern Rechts nach sich ziehen weide.

iz Beym Grectsielischen Amtgerichte ist , auf Ansuchen des ZimmermsiwS
Jan Terends zu Manschlacht , citatio edictalis zur Angabe und Jvflificakion wider aste
»nd jede , welche auf das durch wcyl. Garbranl Garrels in Anno 1774 von des weyl.
Jacob Hinrichs Wittwen , Saarke Freepts , publice angekauffte , hicrnächst auf dessen
Sohn , weyl . Pastorem Jaeob Garbrands , von diesem aber auf seine Geschwister Marje
»nd Garreit Gardrands vererbte und von letzteren an gedachten Jan Derends aus der
KM verkaufte , zu Manschlacht beiegene Hane, nebst Gatten und einemStücklaudes,



da- Selt genannt , ex capite crediti , hypothecä , häreditatiS , retractus, vrktxaiis
«rociimquejure reali , Au spräche und Forderungen zu haben vermeinen, cum Termins
psu y Wochen et präclusivo auf den roten Junii uächstkänstig , bey Strafe eine- immer-
Wähttlidea Stiilschweigess , erkannt.

14 Dkym Pewsumschen Amtgerichke ist , auf Ansuchen des Neemt Dukes
Md DirS Hinnchszu Campen , eilatio edictaiis zur Angabe und Justification wider aste
Md jede , welche auf das von weyl . Crone Ocken herrühreude , von WillemJanssen in
Anns r ?76. öffentlich erstandene, gleich nach dem Verkauf aber an wcvl . Poppe Au¬
le« cedirte , von diesem im Jahre >778. au die Eheleute Conrad Janssen und Gesche
Jacob « verkaufte , von de « Verkäufer« Bruder , dem -Kit - Extrahenten Reemt AukeS,
oberja Anno1789 » ex capite nullitatis wieder angenommene halbe Haus und Garten
zu Campen , sodann auf das von weyl . Reint Oien auf ffine Kinder Gesche , Ranke und
Oje Reims vererbte, von der Gesche Reines EhemannsJan Janssen Feykes im Jahre
1774 . an weyl Jan Conrads verkaufte , von diesem auf seine Kinder Conrad , Andreas,
Rixte , Upke und Oirckje Janssen vererbte, nachgchends von gedachtem Conrad Jauste»
zum alleinigen Eigeuchmn angenommene, jüngsthin öffentlich verkaufte und von dem Mit-
Extrahenten Dirck Hinrichs erstandene, gleichfalls zu Campen belegest halbe Haus und
Garten ex capite crediti, hypothecä , häreditatis , vc ! ex alio quocumPie jure rcali,An¬
brüche und Forderungen zu haben vcrmeynen , cum Lermino von 9 Wochen et präclusivo
auf dcn roten Junii uächstkünftig bey Strafe eines immerwährendes StiSschweigeas,
erkannt.

1 ; Deym Amkgericht « zur Fnedesurg ist auf Anhalten des Epcke Friedrichs
citatio rdictalis erkannt , wider alle und jede , welche auf die von ihm Befiz habende bei
Friedeburg im Kirchspiel Marx am Herrwege nach Etzel belegene Hausstäte cum anuexi«
er pertinenrü« , welche weyl . Rieche Memmen Schmidt aus der Heide angenommen und
«uf seine Kinder vererbet , von diese an den weyl - Friedrich Frerichs übertragen , voa
seidigem aber aus seinem Sohn dem Prcvocarttm gekommen ; sodann auch gegen alle die¬
jenigen , ivelche an die auf der MarxterGaste belegene zDecker Baulandes Pl . in. 4 Schef¬
fel Rocke » Saals groß, so Epcke Zciederichs von dem Posthaltcr Christian Eberhard kei¬
ner zur Friedeburg anqekauft hat , einigen Anspruch, Forderung , Servitut oder Erb-
snd RLHerkaussrecht zu haben vermeynen , und Terminus annotationiS et reproductionis
kdiekalium auf den r iten Junii angefezct worden , unter der Warnung : daß aste dieje¬
nigen , so im gedachtem Termins den r itcn Juniinicht erscheinen noch sich gehörig melden,
mit allen ihren Realansprüchen auf gedachte Grundstücke prscludiret und ihnen deshalh
m ewige « Stillschweigen auferlcgck werden soSe.

iS Auf Anhalten des weil . Krämers und Huthmachers Martin DiederichTke-
jene zu Eseus Beueficialerbenwerden vom Stadtgerichte daselbst , alle und jede , die an
gedachten Martin Diedench Dleftne , au « irgend einem Grunde , Anspruch zu habe»
vermeinen , hiedurch zur Angabe bi« zum i stea Junii d . I . und zur Liquidation auf dm
8tcn cjusdem citiret , unter der Verwarnung:

daßdieaiirbleibkkde Creditoresallihrer etwaigen Vorrechte verlustigerkläret , und
m r ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der sich meldenden
Gläubiger von derMasseübrig bleiben mögte , verwiesen werde« tosten.

r?



17 Beim Königlichen Amtgerichte zu Leer ist suf Anstichen des Tischlers Io . '

Hann Hinrich Vudde zu Leer , über oar von oca .G -.'schw stw .-i Gert , Mensse und E i,a.
beth Warners de Arese daselbst privatim augekovstc , von Fackel Agg . n und Jürgen War.'
ners de Frese hcreichreiide , zu Leer in der Kr ch - oder Krcutzstrasse belegene eu,» !
annexis , und dneu Kausgcldcr , der Lignidationsproces erösnet , und tzitatio Edictalis
erkannt worden.

Es werden d mnach aste und jede , welche aus clN 'M Eigenthums - Pfand Dienst«
b rkeits Tenaherungs oder sonstigemRealrechke,aus besagtes I rimobileÄnspi üche zu ha « s
den vermeinen , hremit vorgeladeü, sich damit innerhalb 9 Wochen , längstens in Te mi- i
no präclusioo den 8ten Iunii Morgens9 Uhr , entweder persönlich oder durch zuläßjge l
Bev llmächkigte , bey hiesigem Amtgerichte zu meiden und ihre Ansprüche behörig zu ja- s
silßciren , unter der Warnung : i

daß die Ausbieibende , mit ihre« Realan '
prüchen an das Immobile werde»

präcludiret und ihnen damit ein ewiges Skichchweigen sowol gegen den Käuffer s
desselben , als gegen die Gläubiger , unter welche etwa das Kaufgeld vertheilct
werden möchte , auserleget werde « solle . Leer im König!. Amtgericht den 22stm
Marz 1750-

r 8 Vey dem Amtgerichte zuLmde« ist am sytenIan . über das , ans ciaem !
Hause , Hikerladen und Mobilien bestehende Vermögen des entwichenen Kaufmanns ^
Dercud Disser und dessen Ehefrau Antje JtjeS Wilkens zu Jemgum der generaleConcurs
rrösnet worden. Es werden demnach sämtliche Gläubiger des gedachten Derend Bisstr i
und seiner Ehefrau Antie Jtjrs Wilkens hiedurch abaeladen, ihre Ansprüche und Fe¬
derungen innerhalb den nächsten z Monaten , längstens aber in dem auf den r zlenMah l
17YQ . anzcordnetLN Termins präclusivo entweder persönlich , oder durch bevollmächtigte

Justiz - kommiffarios , aszuzebe« , und durch originale Docu menta zu justisi- rrcn , unter
der Warnung , daß sie sonst mit allen ihren Federungen an die Masse präclndirt , und
ihnen deshalb gegen die übrige Credirores ein immerwährendes Stillschweigen auserkget
« erden solle.

Uebrigens wird einem jeden , der an diese Masse fchuldiq seyn , oder von dem Ge- ,
Mtinschnlhner und dessen Ehefrau etwas an Gelde , Sachen , Effecten oder Priesschastkii !
unter sich haben ssltr , die Pershlung oder Vergbfoiaurg davon an Berend Disser oder
dessen Ehefrau bey Strafe doppelter Be âhsung undVerlustihresdar.au habenden Rechts,
untersaget , vielmehr haben sie sich damit an das gerichtliche Depositum zu wende» . End- -
sich wird der Gememschuldner Berend Disser hiemtt abgeladen , in Lermino den i zten
May vor Gericht zu erscheinen , thei !« um ron seiner Flucht Rede und Antwort zu geben,
Heils um auf die Ansprüche der Gläubiger sich vernchimn zu lassen , mir der Warnung,
daß , fasts Er in Termins nicht erscheinen svlke , nach Königlicher Verordnung wider iß»
als erneu verletzlichen Banqueroukeur » erfahren werden solle.

19 Dey dem Amt .; richte zu Norden sind ad instantiam des Hausmanns Ja- ^

csb Noost Edietales wider alle und jede , so aus eine Deheerdischheit von 60 rkhl - md
Mayde in seinem eigenen Platz in der Westermarsch , welcheEr von dem Hrn . BaronM !
Torck publice erstanden , und also abqekauffet hat , Spruch uud Fodcrung zuhabenver¬
meinen , cum Termino von 12 Wochenst rexroductioniS auf hdn iSlcn Iuny h . a-
sub poeua sslita erkannt.

2»
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20 Don Gottes Gnade » Wir Pcter Fridrrich Ludwig Bischof zu kübek , Erbe
zu Norwegen , Herzog zu Schleswig , Hollstem , Stvrmarn und der Litmarschcn,
Herzog und regierender Administrator zu Oldenburg rc re. re.

Fügen dir Eilert Molling ans Wcrdenburg gebürtig hiemit zu wissen , wasmassea
<nna Sophia Schumachers gleichfalls auS Wcrdenbvrg , Un « untertänigst klagend zu
vernehmen gegeben , gestalten Du sie unter dem Ve sprechen der Ehe geschwängert , nun-
viehro aber emtvlches scycst und ihr von dem Ok Deines Aufenthalt « so wenig Nachricht
gegeben , al< sie solchen auszuforschen vermögend gewesen , mit demü -higsicr Bitte , Wir
geruheten gnädigst Dich ebictaltter verabladen zu fassen und sa8s Du aisbann nicht er.
Minen würdest , in contumaciam wider Dich tu erkennen , was den Rechten , gemäß:
Wann nun die Edictal Ciiation heute dato wicer Dich erkannt : Sv ciliren heischen und
laden Wir , aus LandesherrlicherMacht und Hoheit , Dich hiermit , daß D» am Mitt¬
wochen nach dem Sontage Trinitatis , wird seyn der 2te « ächstkommenden Monats Ju-
« ins, den Wir für den i , 2 , zten und iezten Gerichtstermin setzen , ober ba derselbe rein
Gerichtstag wäre , den nächst darauf folgenden Tag , vor Unserm Consissorio achter , is
Person erscheinest , aus dcmcikcr Snppiicankin wider Dich eingcbrachte Klage , Deine
Verantwortung , da Du einige hast , vorbringest, und darauf gerichtliche Ent cheidung
gewärtigest , mit angehängter ernstlichen Verwarnung , Du erscheinest sodann ober nicht,
baß nichts destoweniger in der Sache , quf Dein ung - horsames Anssenbleiben, verfahren
werden und in contumaciam wider Dich ergehe« solle was Rechtens ist : Wsrnach Dü
Dich zu achten . Gegeben Oldenburg , uutcr Unscrm , zur hiesige» Regierungs - Ca«-
Pücy verordnrtr« Jnßegel den 24 . Februar 1790.

Wolters. (L. 8.) Georg.

21 Bey dem « intgerichke zu Berum , find auf Ansuchen des Peter Mentzen itz
der Brande, wegen der von Bereud Santjes Erben publice gekauften , daselbst belegenca
Daristäte mit Zubchörungen, wider atze und jede, we che darauf einen Nesb Anspruch
und Forderung oder Servitut zu haben vermeinen , Eöittales cum kermino zur Angabe
sud Justisication aus de » izten Jnny d. I . bey Vermeidung der rechtlichen Folge«riksmit.

22 Beim «mtgerichte zu Aurich ist über den Nachlaß des Hausmanns Gerd
Janffen zu Weh! Achorper Kirchspiels , welcher in de« säubern Verkaufs - Geldern der
Mobilien zu 201 si . 8 sch. ro w . in Golde und 45 ; st . 7 sch ; w . Cour . , sodann i«
einem daselbst belesenen halben Heerde bestehet, auf Instanz dessen Kinder , Vormün¬
der Iann Tjards und Bereud Onke« , per Decr. vom i6 Januar 1790 , der E>b»
fthaslliche Liquidations -Prozeß eröfnet.

Wenn nun zwar alle und jede , welche auf solchen Nachlaß Ansprüche haben,
ausgefordert sind, solche binnen 9 Wochen, längstens am 31 März , Vormittags, ent«
weder persönlich , oder durch zulässige Bevollmächtigte, wozu die hiesige Justiz Commis.Mi , Adv . Fisci Jherinq, Adj Fisci Block , de Potttre und Tjaden vorgeschlagen wor.
^ n , avhrer anzumclden und deren Richtigkeit rachzuwcisen , dieses Aufgcbolh aber de»
Wochenblättern xjcht völlig vorschriftsmäßig inserirt ist : so wird solches h 'emit für die-
zcingkn, welche in jenem Dermin sich nicht angeweldet haben , cmroch cum Termmo ausBl« zo Aprik , Vormittags , unter der Warnung wiederholet, daß die auch dann avs-

bleibeudr



z- s

bleibende Prätendenten Mer ihrer ckwanigeu Vorrechte verlustig erkläret/ und mit ihn«
Forderungen nur an dasjenige, was riach Befriedigung der sich Leidenden Gläubiger,
von der Masse noch übrig bleiben mögke, verwiesen werden sollen.

2Z « ey Sem Amkgericht zu Emden , sind Ldictalcs wider Me und lebe, st aus
die von dem Abbe Ianffen Lookmeyer zu Jemgum, für sich und Namens seines Bruders,
des Ehirmgi Dookmeyer , öffentlich verlauste 5 1/2 Grajen Landes unter Jemgum , als

a) Wer Grasen Landes , so der Deichrichter Peter Freenchs Arul zu Jemgum¬
gast , davon erstanden.

b) .Ein und em halb Grasen Landes , st der Kaufmann sibctt Penning zu Jemgum
davon erstanden, erkannt , und müssen Spruchhaberrde ihre Ansprüche und Fodcrunge«
innerhalb den nächsten 9 Woche », längstens aber am Ls Juny , anstehend in Person,
oder durch gehörig Bevollmächtigte ad acta spmeiden, und durch originaleDocumenta
justificiren ; bey Verwarnung , daß denen Außenbleibendcn nachher sowohl in Hinsicht
der Käufer, als derjenigen Gläubiger , worunter dar Kaufgeld vertheilttwird, ei » ewiges
Stillschweigen aufericget werde « Me.

N s t i fi c s t L 0 K e S.
x De 'L' rcrkciemcr Lerdrrck 8ax re kmäcn in 60 Lolrenpoorr--

Krarr , reßcurovcr cke bäolcnvcrv, mnaler laiermccckc bclrcnr, ckar 8)» kcm

slle 2oorccs vsn ^ rerlcremerLW'LLren re bckoorncn 27» , verroeüc ecu

jcäcrs Ounii err Vook^ raalc , en vcrl̂ reaicc ßocels LekanckelinA voor

Lill^ke ^ r^ren.
2 Es ist ein grosser starSer Windhund , gelb und oben auf den Rücken lang»

hZrig , oben auf den Schwanz etwas gräulich , abhanden gekommen . Wer von diesem

HiMdk auf der Burg M Hinte Nachricht geben kan, erhält ein gutes Douceur.

z D«r Sattler Deatt zu Emden hat einen ganz neuen Jagdwagen «ach neuer
Mode zu verkaufen; derselbe ist auf beiden Seiten mit Lhüre » , und mit einer KaM
naf 4 Personen, die nach hinten ganz übergeschlagen werden kann , auch vorne mit einem

Bock undFußbrett, welche, wenn manstlbst fahrrnwig, abgeschrobea weidenkönnen, lmqlei-

chen hinke» mit einem vedientenbrett versehen , und kann srhrlcrcht mit 2 Pferden gefahren
werden. Liebhaber können .sich deshalbbey ihmmeldm u«d wird der bisiigste Preis dabey

wahrgeaommen werden.
4 Vas Krughaus zu Westrum nahe dey Jever welches vor ein paar Jahren erst

ganz ne« mit starcken Mauren erbauet worden, wird hiemit freywillig zum Verkauf aus-

geboten . In dem Hause befindet sich nebst Stuben und Köche , Stallung für Pferde und

Horn Vieh , es äst auch überdem so räumlich eingerichtet, daß eine Drauerey bequem dar¬

in angeleget werden kan. Nichtweniger ist das Wasser zur Braucrey in der besten Gate

aus dem Teich nahe an dem Hause zu habe » . Nachrichtlich wird auch versichert baß der

halbe Kausschiüing gegen landübliche Zinsen darin stehen bleiben kan. Wer Belieben tra¬

get , dies Krughaus zu kaufen , kann sich den 6 May , des Nachmittags um2 Ubr m

Herrn Paul Blumrochs Haus zu Jever einfinden , auch vorher bey dem Migen Bewchm»

Johann Hmrich Jchaußen die Bedingungen emschcn.



ES wird hiemit bekant gemacht daß bei der HeringssisLercy Tomvagnie eintPartie Abfall von Hanf oder Hede und zwarn die rov Pf. zu 7 fl . holl . zu bekommen ist.Liebhabere wollen sich dresrrhalb auf dem komtoir allhier melden . Emden d . 6Apr. r790.
6 Abbs Waitjes Wittwe in Upgant läßt jetzt aus einer Höhe des Landes nahe8m Dorfe und Wege eine Quantität der besten Sorte schwarzen Torf« zum Verkaufgraben , der zu Anfang des Monats May trocken werben kann . Kauflustige habenihre Bestellungen der der Wittwe anzugerck, woselbst die trockenen Protzen zu sehen sind.

7 Der Kaufmann Iannrs S . Uven in Norden erwartet in kurzem eine Ladungbester SchNiedekobien aus Newcastle, wie auch alle Sorte» Schleifsteine. Liebhaberkönnen sich deshalb öey ihm melden
Der AmnAieü

'sr Johanne « van Amcren , Lnitckrcn cken leisten
Olsten ru kMt -LQ , macker clom ßcckiron ? ilb>Iico Kicr6urcbl belcannr,äass fü'V'o ! alle si5 neue pscrck -Aet-jckc, ÄciAdäAei , 5cknajlcn , ükcrlraufitsllcs böcrsÜvcr ^ , was xurn kt-rckaAetckirr Zelivrer , bc^ ikm nack
euZlilckcr ^rr sein überrüuncc vcräcn ^ann.

9 Da der inländische Schifton jetzt dermaßen niedrig stehet , daß der besteMittel oder Hatzetorf in Morden die Last auf 4 1/2 Rchlr gefallen , in der Sradt undAmleEmden und am Emsström re . js zu jagen unrerkanfdar ist, undkaum dieEinIadongs»und Versihiffun >-Kkostc» dezalet werden , daher in diesem Jahre auf einländischeuVehaeriwenig Torf gegraben werden kann ; so wird das Publicum vonVehu Interessenten erinnert,zeitig für den Winkerbr :nd zu sorgen , allenfalls Gestellungen zu machen , maßen nachAblauf MJuny kein Torf mehr gegraben, und im künftigen Herbst und Mrrler bryeintreten könnenden Mauze ! aM emläuMschen Vorrarh nicht gerechnet werden kann.Die Vehue werden sich angelegen seyn lasten, den zu bestellenden Bedarf des Lorfeßsur billige Preise zu liefern.
10 Davon einem woMlichc « Amkgericht denen Armenvorsichern;n Marreahave«»befohlen worden , von des JhMelJanffen Wittwe, Koolke Gerde« daselbst, Vermögenund Schulden eine Epeeification einzurcichea : jo werden alle und Me , welche vongedachter Wittwe etwas zu fordern haben, hiemit eingeladeu , daß sie ihre Forderungenund specificwte Rechnungen binnen 8 Tagen bey dem Armen Vorsteher Do de Jauste«<n Tjuch , angrbcn und überliefern, wo sir nicht Gefahr lausen wollen , hernach mitrhren Forderungenabzewiesrn zu werden.

Nachricht.Da aus einem Versehen in dem diesjährigen Tomtoirkalender der auf den zweite«Montag nach Philipp, Jacobi angeordnete Krammarkt in der Stadt Emden auf deuzte«May, so wie der in Aurich auf Montag nach Trinitatis bestimmte Krammai kt auf de«Iunii geftjt worden ; so wird dieser Jrrthum hiedurch nicht nur anarzeiaet, sondernauch zuglckch, insbesondere dem tommercirrnden Teile des Publikums , bekannt gemacht,daß beide Jahrmärkte aus die bisher gewöhnliche Zeit, und zwarm Emden am roten May,
dld », Ei » -« z „m Mm
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